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Schulabsentismus 
 

Unter dem Begriff Schulabsentismus wird das 

„Fernbleiben“ schulpflichtiger junger Menschen 

von der Schule oder dem Schulunterricht verstan-

den. 

 

Die Beweggründe sind vielfältig und komplex. 

Neben Krankheiten können Schulängste, Schul-

verweigerungen („schwänzen“) oder das Zurück- 

halten der Schüler*innen von Dritten („Fernblei-

ben auf Wunsch anderer“) zugrunde liegen.  

 

Besondere persönliche Erlebnisse, diskrimi-

nierende Erfahrungen und weitere erschwerte Le-

bensbedingungen können zum Beispiel zu Schul-

absentismus führen. 

 

Fehlzeiten von mehr als 10 Schultagen im Schul-

jahr werden bereits als „problematisch“ eingestuft, 

mehr als 20 Tage „gravierend mit hohem Gefähr-

dungspotential“ und mehr als 40 Fehltage als „sehr 

hohes Gefährdungspotential“. 

 

Der sogenannte „drop out“ bedeutet, dass (schul-

pflichtige) junge Menschen die Schule gar nicht 

mehr betreten. Ihre Aufenthaltsorte sind dann 

meistens das eigene Zuhause oder das von Freun-

den sowie Plätze im öffentlichen Raum. 

Was können wir tun? 

….Zugang zu den Schüler*innen herstellen, indem 

wir sie in ihrer aktuellen Situation annehmen, ach-

ten und wertschätzen 

….Verlässlichkeit bieten und als unabhängige 

Berater*innen eine Vertrauensbasis schaffen 

….die Schüler*innen individuell begleiten 

….die Perspektive der Schüler*innen ansehen 

Mit dem Einverständnis der Schüler*innen 

….die Perspektive der Eltern und Sorgebe-

rechtigten in den Blick nehmen 

….die Perspektive der Lehrkräfte und weiterer 

relevanter Personen aus dem Umfeld der Schüler*- 

innen betrachten 

….den Beteiligten Unterstützung darin anzubieten, 

die jeweils anderen Perspektiven zu verstehen  

….neue Wege finden und deren Umsetzung unter-

stützen  

….diese zu Institutionen oder Ämtern begleiten  

….diese bei Bedarf in geeignete weiterführende 

Hilfen vermitteln 

Zum Projekt 

„Für den Landkreis Göppingen werden von  

Expert*innen insgesamt ca. 160 Schulabbrüche 

pro Jahrgang angenommen“ (vgl. ESF-

Arbeitsanalyse 2015 LKR Göppingen).  

Das Projekt Schulabsentismus ist ein Baustein 

unseres ESF - Projekts „future ahead“, welches 

der Vermeidung von Schulabbrüchen und einer 

Verbesserung der Ausbildungsfähigkeit dient.  

Unsere Zielgruppe:  

> Schüler*innen ab der Klassenstufe 7, bei denen 

sich Schulabsentismus abzeichnet  

> Eltern und Sorgeberechtigte 

Unser Netzwerk: 

Wir nutzen bei Bedarf unser Netzwerk mit Fach-

kräften aus der Schulsozialarbeit, der Straßen- 

sozialarbeit, der mobilen und offenen Jugendar-

beit, den Schulen, dem sonderpädagogischen 

Dienst des Staatlichen Schulamtes, den Bera-

tungs- und Förderzentren sowie weiteren Bera-

tungsstellen.  

 

Das Beratungsangebot ist kostenfrei. 


